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Kriminalitätslage

Geldbörse entwendet

Den Diebstahl seiner Geldbörse teilte ein 39-jähriger Geschädigter der Polizei in Dessau-Roßlau mit. Gegenüber den
eingesetzten Polizeibeamten gab er an, dass er sich am 16. Juni 2026 gegen 12:20 Uhr in einem Einkaufsmarkt in der
Dessauer Straße in Roßlau aufhielt. Als er sich an einer Selbstbedienungstheke befand, legte er seine Geldbörse neben sich
auf einer Ablage. Im Anschluss musste er feststellen, dass die Geldbörse verschwunden war. Weitere polizeilichen
Ermittlungen ergaben, dass eine weibliche Person die Geldbörse im Vorbeigehen an sich nahm, aus dieser das Bargeld in
Höhe von etwa 100 Euro entnahm, und die Geldbörse im Anschluss bei einem Mitarbeiter abgab. So kam der Geschädigte
zumindest wieder in den Besitz seiner Geldbörse.

Die Polizei rät:

Tragen Sie Geld, Kreditkarten und Papiere immer in verschiedenen verschlossenen Innentaschen der Kleidung,
möglichst dicht am Körper

Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen verschlossen auf der Körpervorderseite oder klemmen Sie sich diese unter
den Arm.

Legen Sie Geldbörsen nicht oben in die Einkaufstasche, den Einkaufskorb oder den Einkaufswagen, sondern tragen
Sie diese möglichst körpernah.

Hängen Sie Handtaschen im Restaurant, im Kaufhaus oder im Laden nicht an Stuhllehnen oder Einkaufswagen und
stellen Sie sie nicht unbeaufsichtigt ab.

Bewahren Sie unter keinen Umständen die PIN gemeinsam mit der EC-Karte auf.

 

Betrug



Auf einem Social-Media-Kanal versprach ein Nutzer dem 39-jährigen Geschädigten die Übersendung eines Softwarepakets.
Als Gegenleistung sollte dieser den Kaufpreis in Höhe von 15 Euro mit einem Geschenkgutschein begleichen. Nach der
Übersendung des Gutscheines am Nachmittag des 15. Juni 2026 brach der Kontakt ab, und der vermeintliche Verkäufer
blockierte den Geschädigten. Da die Sendung der Software jedoch ausblieb, erstattete der Geschädigte eine schriftliche
Anzeige im Polizeirevier Dessau-Roßlau wegen dem Verdacht des Betruges.

Betrügerische Abbuchung

Eine unberechtigte Abbuchung von ihrem Girokonto in Höhe von knapp 65 Euro zeigte eine 50-jährige Geschädigte am 15.
Juni 2026 schriftlich im Polizeirevier Dessau-Roßlau. Nach ihren Angaben hatte ihr Ehemann die Abbuchung kurz zuvor bei
der Kontrolle des gemeinsamen Kontos festgestellt. Da für die Buchung die Daten der EC-Karte der Geschädigten genutzt
wurden, ist es nicht möglich, den Betrag zurück zu buchen.

 

Verkehrslage

Sachschaden beim Abbiegen

Am 16. Juni 2026 gegen 11:35 Uhr hatte ein 85-jähriger Fahrer eines PKW Opel die Absicht, von der Polysiusstraße nach
rechts in die Wolfener Chaussee einzubiegen. Dabei kam es zur Kollision mit einer Sattelzugmaschine Scania eines 47-
jährigen Fahrzeugführers. In Folge des Zusammenstoßes war der PKW nicht mehr fahrbereit. Er musste durch ein
Abschleppunternehmen geborgen werden. Der entstandene Gesamtsachschaden betrug circa 8.000 Euro.

Zusammenstoß mit Kleinkraftrad

Als am 16. Juni 2026 gegen 14:50 Uhr die 44-jährige Fahrerin eines PKW Volkswagen die Kühnauer Straße in Richtung
Heinrich-Deist-Straße befuhr, musste sie ihr Fahrzeug verkehrsbedingt abbremsen. In der weiteren Folge fuhr eine 19-jährige
Fahrerin eines Honda-Kleinkraftrades auf. Der entstandene Sachschaden betrug circa 600 Euro.

Aufgefahren

In der Kurzen Gasse in Richtung Poststraße musste am 16. Juni 2026 gegen 15:25 Uhr ein 25-jähriger Fahrer eines PKW Audi
verkehrsbedingt anhalten. Ein 22-jähriger Fahrer eines PKW Skoda fuhr auf. Insgesamt entstand ein Sachschaden von circa
11.000 Euro.

Sachschaden



Eine 50-jährige Fahrerin eines PKW Skoda wollte am 16. Juni 2026 gegen 17:50 Uhr vom Rotdornweg nach links in die
Kreisstraße einbiegen. Dabei kam es zur Kollision mit einem PKW Opel einer 63-Jährigen. Diese befuhr die Kreisstraße in
Richtung Vockerode. Es entstand Sachschaden von circa 11.000 Euro.

 

Sonstiges

Geschwindigkeitskontrollen

Am 16. Juni 2026 wurde zwischen 06:45 Uhr und 08:15 Uhr die Einhaltung der vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit von
30 km/h in der Pabst-von-Ohain-Straße kontrolliert. Alle Fahrzeugführer hielten sich an das Gebot.

Zwischen 10:00 Uhr und 11:00 Uhr wurde in der Elballee in Richtung Saarstraße die Einhaltung der vorgeschriebenen
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h kontrolliert. Der höchste gemessenen Wert betrug 43 km/h. Gegen den
verantwortlichen Fahrzeugführer wurde ein entsprechendes Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet.
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